
Di 22. – Mi 23.  
November 2016

Bildungszentrum  
Neu-Schönstatt   
Josef-Kentenich-Weg 1 | 8883 Quarten
www.neuschoenstatt.ch

Datum

Ort

Herbsttagung 2016 

Spiritualität und  
Bildungsarbeit



Spiritualität liegt im gesellschaftlichen Trend. Dabei begegnen 

uns verschiedene Menschen – von traditionell kirchlich Sozialisier-

ten bis zu konfessionslos vielfältig «spirituell Suchenden». Was 

bewegt diese Menschen und wo liegen möglicherweise Anknüp-

fungspunkte für kirchliche spirituelle Angebote? 

Als Bildungsanbieter fragen wir grundsätzlich nach der Verbindung 

von Spiritualität und Bildung: Wie lässt sich Spiritualität bildungs-

mässig vermitteln und in Bildungsangeboten als Ressource mit 

ein beziehen? Zugleich stellt sich stets auch die Frage nach dem 

Verhältnis von spirituellen Angeboten zu gesellschaftskritischen 

Themen: Welche Haltung nehmen wir ein im Spannungsfeld zwi-

schen individueller spiritueller Suche und dem Bedürfnis nach 

Gemeinschaft sowie dem Auftrag gesellschaftlich-sozialer Verant-

wortung? 

Im gemeinsamen Austausch sowie mit Fachinputs reflektieren 

wir im Rahmen der «Ökumenischen Bildungslandschaft Schweiz» 

unterschiedliche spirituelle Bildungsangebote, fragen nach de-

ren Begründung und Ausrichtung, diskutieren Gelingendes und 

Schwieriges und kreieren zündende neue Ideen.

Die Vorbereitungsgruppe
Annemarie Bieri, Reformierte Kirchen Bern-Jura-Solothurn
Claudia Mennen, Fachstelle Bildung und Propstei Wislikofen
Thomas Bachofner, tecum – Kartause Ittingen



Programm

Dienstag, 22. November 2016 

12.00 Mittagessen (fakultativ)

13.15 Begrüssungskaffee 

13.30  Begrüssung, Walter Lüssi, Präsident plusbildung  
Einstieg ins Thema

13.50 – 15.00  Kurzpräsentationen durch ausgewählte Bildungsanbieter 
Verständnis und Programmangebot spiritueller Bildung

 Kurze Pause

15.10 – 16.10  Impulsbeitrag: «Spiritual formation» setzt Geist voraus 
Dr. Rebecca A. Giselbrecht, Direktorin und Dozentin, Center for the 
Academic Study of Christian Spirituality, Theologische Fakultät der 
Universität Zürich

 Pause

16.40 – 18.00  Thematische Vertiefung der Hauptgedanken 
Gruppenarbeit und Diskussion im Plenum 

18.30  Abendessen 

20.00 – 21.00  Werkstattbericht: Spirituelle Erfahrung und Musik 
Peter Roth, (*1944), freischaffender Musiker, Komponist, Chor- und 
Kursleiter; u.a. Mitinitiant von KlangWelt Toggenburg

Mittwoch, 23. November 2016

07.50 Spiritueller Tageseinstieg (fakultativ)

ab 8.00 Morgenessen 

9.00 – 10.15  Vertiefung zu verschiedenen Spannungsfeldern  
Gruppengespräche an Themen-Tischen 

 Pause 

10.45  Folgerungen und Ideen fürs eigene spirituelle Bildungsangebot 
Einzelarbeit oder frei gewählte Gruppen

11.30 Tagungsevaluation

11.45 Abschluss und gemeinsames Mittagessen



Foto Titelseite links : Vera Markus, Zürich

Tagungsort
Bildungszentrum Neu-Schönstatt
Josef-Ketenich-Weg 1
8883 Quarten
T 081 511 02 00
reception@neuschoenstatt.ch,  
www.neuschoenstatt.ch

Dem Himmel so nah – inmitten von Bergen 
und erhöht über dem See liegt das Bil-
dungszentrum Neu-Schönstatt in schöns-
ter Natur mit herrlichem Panorama. Ob 
Meeting, Seminar, Feier oder Ferien, das 
Haus bietet für jeden Anlass den richtigen 
Rahmen und seinen Gästen ein entspan-
nendes, erholsames Ambiente.

Kosten
Tagungspauschale CHF 160.00

Unterkunft im Einzelzimmer mit Dusche/
WC inkl. Vollpension (Abendessen am 
Dienstag und Mittagessen am Mittwoch) 
und Kurtaxe CHF 123.40

Zusätzliches Mittagessen am Dienstag 
(fakultativ) CHF 27.00

Informationen 
Geschäftsstelle plusbildung 
T 041 227 59 80 
info@plusbildung.ch

Anreise, Verkehrsverbindungen
–  ÖV: S-Bahn (S4) Ziegelbrücke ab 

11.29 Uhr, Unterterzen an 11.41 Uhr, 
resp. 12.29 Uhr, 12.41 Uhr 
Nach Vereinbarung: Abholdienst ab dem 
Bahnhof Unterterzen  

–  Auto: Ab Zürich in einer Stunde  
erreichbar über Autobahn A3, Ausfahrt 
47 Richtung Unterterzen/Murg.

Anmeldung
bis spätestens 23. Oktober 2016
an plusbildung – Ökumenische Bildungs-
landschaft Schweiz, 
Alpenquai 4, Postfach 2069, 6002 Luzern
oder per E-Mail an info@plusbildung.ch

Die Anmeldungen werden nach Eingang 
berücksichtigt und sind verbindlich. 
Allfällige Annullationskosten werden in 
Rechnung gestellt.


